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IVinui.s AcUiariiis Helveticas

Carl Kihm (1851-1919)

Untei dem obigen Titel - alleidmgs versehen mit einem Frage/eichen hielt der

I.niksuntei/eiehnete am 6. Novemhei 1997 einen Voitiag im Rahmen des Zurehei

versieheiungsmathematischen Kolloc|iiinms. Diesei war versehen mit einem nicht

ganz einst gemeinten Wettbeweib, wobei von 55 Anwesenden nur einer das

gewünschte Resultat ei kannte (oder einet'').
Wenn man eine solche kühne Behauptung aulstellt, muss man natuihch /uerst defi-

nieicn, was man ubcihaiipt untci einem schweizerischen Aktuai zu veistehen hat.

Vier Bedingungen winden damals in den Raum gestellt und seien hiei wiedeiholt.

- Geboren und autgewachsen in dei Schweiz

- Bei uhi ung mit dei Versicheiungsmalhematik schon wahrend der Ausbildung

~ Einschlägige aktuai ielle Tätigkeit in der Praxis

- Wissenschaftliche Aktivität aul diesem Fachgebiet.

Bei der Duichsicht dei Lebenslaute und Geburtsdaten allei liuheren Kollegen

kommt man zum Schluss, dass die F.lne des «Pi mius» Cai I Kilim geholt.

Mit umfangreichen Nachloisclumgen und Korrespondenzen mit Tiagein seines

Namens im In- und Ausland haben wii vei sucht, unser eliet duilligcs Matenal ubei

GaiI Kilim noch etwas zu eiweitcrn Insbesondere hatten wii diesem Aitikel geine

- vvie bei den meisten anderen Aktuaien auch - eine Fotogialic beigefügt. Die In -

gehnissc unseiei Umtiage waren jedoch leidei massig. Zwar wissen wir nun, dass

er dreimal verheuatet wai. Seine erste Ehe wurde nach 26 Jahien geschieden, seine

zweite Frau starb beieits drei Jahre nach dei Hochzeit, die dritte überlebte ihn

Aus dereisten und diitten Ehe stammen sechs Kmdei, deren Hingstes, ein im Jalu

1911 gcborenei Sohn, ebenfalls Malhematikei wai und bei dei kiiegstechnisehen

Abteilung m lluiii arbeitete. Auch sind wir auf Enkel von ihm gestossen. welche

"bei kernet lei Kenntnisse uhe. ihren Grossvatei hatten. So müssen wir uns wohl mit

eleu Untei lagen begnügen, the uns von seinen Zeitgenossen und ihm selbst übet lie-

feit vvoiden smtl
Das erste kleine Mystei mm beginnt schon bei seinem Voi namen. I Hess ei nun wii k-

lieli (voinehm?) Call otlei doch (wie die gewohnlichen Steiblichen) einfach Karl''

Ei allen Hinweisen und Veiofientlichungen wutl stets das vermutlich von ihm

gewünschte C verwendet, und so wollen vvn es auch in diesem foitiat handhaben In

tlci einzigen behoullichen Uikunde, die uns zur Vertilgung stellt, linden wii aller-

thngs seinen Voinunieii nut K verzeichnet. Auch bei dei Rentenanstalt, seinei Ai-
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beitgeheiin, wai man sich ollenbai nicht einig Die eiste dei beiden von ihm

abgeschlossenen I ebcnsveisicheiungspolicen weist semen Voinamen mit C, che /weite
mit K ,ms Untei schlichen hat ei abei linmei mit C

Wie sein ungetahi gleichzeitig lebendet lind im nächsten Aitikel gewuidigtei Kollege

Joseph Riem ist auch Cm I Kihm wählend semei ganzen bei ulliehen Laufbahn dei

gleichen Veisicheiiumsgesellschuft tieu geblieben Geboten winde ei 1851 111 Heilen

bei Liauenfeld als Haueinsohn. womit die eiste dei viei oben genannten Bedm-

gungen ei füllt ist Nach Absolvieiung dei Pnmai-, Sekundai und Knntonsscluile

begann ei 1868 das Studium dei Mathematik an dei IG 11, welches ei 1871 mit dem

Diplom als bachleluei Im Mathematik abschloss hmei semei Leluei an dei bTH

Wiii Gustav Anton Xeunei gewesen, dutch ihn kam Kihm schon wählend seines

Studiums mit t|c, Veisicheiungsmalhematik in Beiuhiung. wie es die /weite dei obigen

Bedingungen louleit /eunei.dei ja neben semei I atigkeit an dei I' 111 auch als

Gutachten Iiii die Schwei/eiische Lebensveisicheiungs und Rentenunstalt tatig wai,

wai es auch, dei seinen knapp 22-jalu igen Schulet als Mathematikci dei Rentenan-

stalt emplahl Bei diesen Gesellschalt, in dei ei das Amt des I Mathematikeis (heule

winde es heissen des veinntwoitlichcn Ahlums) bekleidete, hat ei von seinem

B inti itt im lanuai 1871 bis/u seinem Tode am 7 Novembei 1919, also wählend last

d7 Jaluen. geaibeitet
Das staike Wachstum des Veisicheiungsvvesens und spe/iell dei Rcntenanstalt in

den let/ten Jahi/ehnten des 19 Jnhihundeits biachteeme Reihe von Liagcn

mathematisch veiwaltunastechnischei Ait nut sich,denen sich Kihm nutgiossei Soiglalt

und Sachkenntnis gew idmel hat Unglaublich gioss ist die Menge dei von ihm linnd-

s<-Ini111ich Innteilassenen Aibeilsanweisungen, l'oimelsammlungen, Libellen und

Studien, die im lusto.ischen Aicluv de. Rentenanstalt aufbewahit weiden Die von

'hin in den Mitteilungen unseiei Veieinigung veiollentliehten Aitikel entspinngen

ulle solchen Liagestellinigen Beieits voi Giundung dei SAV abei eiscluenen aus

seinei Ledei /wei wichtige Aibeitcn 1886 schlich ei eine Albeit ubei «Die Ge-

winnsvsteme mit steigenden Dividenden bei dei Lehcnsveisicheiung», in weichet ei

die Beiechnung und Resei vieiung dei Ubeiscluisse in der Bonn dei steigenden

Dividende behandelte Line weitete gl umliegende Aibeit wai die Ableitung von

technischen Giundlagen aus dem Matenal dei wichtigsten pnvaten deutschen hisen-

bahngesellschalten, welche ei 1896 in dei Zeitscluilt tu. schwei/eiische Statistik

vmollentlichte |l| Dabei entwickelte ei lateln Im che Steibe- und Invaliditats-

wnhiseheinhchkeiten, welche Im die Beweilung dei bei diesen Kassen voigesehe-

nen Leistungen von Witwen-, Waisen- und Invalidenienten geeignet waien Bei dei

•unt Liliie spatei untei dei l eilung von Roheit Leubin duichgeluhiten /usainmen-

legung von viel Invuliditats und Steibekassen schwei/eiischei I iivatbahneii /in
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Pensions- und Hilfskasse dei Schwei/et ischen Bundesbahnen fanden diese (liund
lagen ihre pi aktische Verwendung.
An dei Giundungsvcisammlung der Veiemigung konnte Kihm nicht teilnehmen, ei

hatte abei sein Interesse an der Vereinigung bekundet und bewies dies, indem ei

bereits im /weiten Heft dei Mitteilungen eine umfassende Untcisuchung ubei «Die

Rentenvetsicheiung in verschiedenen Landein» |2| veioftenthchte. Dann set/te ei

sich mit aus mehreren Landein gewonnenem Beobachtutigsmaterial auseinandei

lind pladieite nachdiuckhch lurdie Verwendung von nach Geschlechtern getieiinten
Steibetateln 111 dei Rentenvetsicheiung. Solche Tafeln hatte er auch selbst aus bis

1899 gesammelten Beobachtungen in schweizerischen Rentnei bestanden gewonnen
und die Resultate dem Intel nationalen Aktuai kongiess 1903 m New Yoik eingereicht

131 Mit einei Spe/ialtoim dei Rentenvetsicheiung, den Renten mit
unbestimmter Verlall/eit m allen möglichen Ausgestaltungen, helasste er sich in emei

weiteten. 1912 in den Mitteilungen veiotfentlichten Albeit |4| Solche Rentenveisi-

cheiHilgen, bei denen dei Rentner den Beginn (und damit die Hohe) semei Rente /u
einem beliebigen Zeitpunkt vetlangen konnte, waien zu seiltet Zeit nicht
ungewöhnlich; auch dei Rechtsunter/eichiiete ist ihnen in den Bestanden dei Rentenunstall

noch gelegentlich begegnet.
Semem taglichen Autgabengebiet als I Mathematikei, nämlich dei Limittlung und

Zuteilung dei Ubetschusse in dei Lebensversichetung, entspiangen /vvei weitete
Aibeiten, m denen ei emeiseits die Betechnung dei Risikopiamien und dei Risiko-

gewnine, anderseits die VeiWendung von Giundlagen II Oidnung Im die Beiecli-

nung dei «ausieichenden Prämie» (Planne II Oidnung) und damit dei Ubei schlisse

ei lautet te

In seinem 1920 in den Mitteilungen eischienenen Nachiul auf Cail Kihm zeichnet

sein langjahiigei Mitaibeitei H. Kionauei das Bild «eines ungemein lleissigen und

ubeiaus genauen Aibeiteis.dem das Schatten Lebenslult wai». Cai I Kihm hat in

seinen Arbeiten soigtaltige theoretische Unteisuchungen mit piaktischen Eiagestellun-

gen /u vei binden gewusst. Er hat damit auch die beulen letzten eingangs ei wahnteil

Bedingungen in idealei Weise gleichzeitig erfüllt und sich damit seinen Ehrentitel

«Piniius Actual ms Helveticus» wohl veidient
/ Kappel / h. Steiiunaiin
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Hihlio^rapliie

Historisches Archiv der Swiss I ife./unch
Kkowuk.H Carl Kihtn <. Mitteilungen VSVM 1920

Ml Kihm.C lechnische (hundlagen /m Autstellung dei Bilanzen tin die Bensions- und Ilullskassen

von l-isenhahngesellsthalten. Zeitsehiill Im schwei/eiische Statistik Melt 2, 18%

|2| Kihm.C Die Rentenveisieheiung in verschiedenen I andern, Mitteilungen VSVM 1907

I Kihm.C t)rc Sterblichkeit dci schwei/eirschen Rentner 1X58-99. Ilansactionsof the4lh Internatio¬

nal Congress of Actuaries. New Yoik 190^

141 Kihm, C Altersrenten aul unbestimmte Verfall/eit ohne und mit Ruckgevvalu der hinlagen im
lodeslall Mitteilungen VSVM 1912
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